
 

 

 

 

Das Migrationssüppchen 

 

Die „Orbanisierung“ Europas schreitet voran! 

Wir alle kennen die Gulaschsuppe, die Orban möglicherweise vehement als ungarisches Erbgut 

konfisziert. Die russische Soljanka soll dem Osten und also auch Kaczynski gehören, obwohl der 

polnische Donald Tusk sie gerne mit uns teilen möchte. Marine Le Pen will die Zwiebelsuppe und die 

Bouillabaisse zum unantastbaren Nationalheiligtum der Franzosen erheben und Giorgia Meloni 

fordert die Remigration der Minestrone nach Italien. Geert Wilders zählt die Erbsen in der 

holländischen Snert und behält alle für sich. In Spanien ist Gazpacho durch die Minderheitsregierung 

noch so eben für Europa freigegeben. Es fragt sich:  Wie lange noch? Es gibt unzählige Lokalitäten, 

die solche typische Landesgerichte anbieten.  

Es lebe die Vielfalt. Der Europäische Gerichtshof in Straßburg prüft demnächst die 

Suppenverordnung und klärt die Rechtslage. Ist das Restaurantsterben jetzt vorprogrammiert? Wenn 

die Blockadetendenz in Europa sich weiterhin so rapide entwickelt und jedes Land sein eigenes 

Süppchen kocht und verteidigt, wird das für uns alle eine kulinarische, eine wirtschaftliche und auch 

eine  gesellschaftliche Katastrophe.  

Abschottung bedeutet Verarmung. Ein Bonaparte aus Korsika verordnete einst die Kontinentale 

Blockade. Wem hat’s genutzt? Die wirtschaftliche Überlegenheit des Vereinigten Königreichs und die 

Unentbehrlichkeit seiner Produkte ließ dieses Projekt scheitern.  

Wo und wie können wir ohne polnische Gänse zum Sankt-Martinstag essen gehen? Kein Stracciatella-

Eis mehr! Wird der allseits beliebte Cappuccino  aus der Getränkekarte gestrichen? Verzichten wir 

demnächst auf Steak mit Pommes und den gut integrierten Döner? Immerhin, uns bleibt das 

Rippchen mit Sauerkraut und der Handkäs. Die Musik können und dürfen wir noch selbst 

produzieren.   

Wir haben in der Gastronomie sehr viel erfolgreich, bereichernd und mittlerweile unverzichtbar(!) 
integriert. Das ist beispielhaft und absolut übertragbar auf andere Gebiete.   

In diesem Sinne. 

Greta 

Breidert, am 9. September 2024  
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